
Kurze Reden schmälern nicht die Leistung
Bürgerstiftung Vechta verleiht Hans-Tabeling-Jugendförderpreis an drei engagierte jungeMenschen
Von Thomas Speckmann

Vechta. Als der Grünkohl auf
den Tisch kam und die Gäste be-
herzt zugriffen, wurde es etwas
leiser in Borgerdings Mühle.
Aber nach dem Hauptgang
schnellte der Geräuschpegel
wieder in die Höhe, was nicht
nur am kräftigen Applaus für die
Preisträger lag. Beim Stiftermahl
der Bürgerstiftung Vechta hat-
ten sich die fast 100 Teilnehmer
ganz einfach viel zu erzählen.
Immerhin lag die letzte große
Veranstaltung schon zwei Jahre
zurück. Bei der damaligen Bür-
gerparty im Rasta-Dome war
Corona noch kein Thema.
„Das ist das, wovon wir leben,

dass wir miteinander reden“, er-
klärte Vorsitzender Heinrich
Wolking in seiner Begrüßungs-
rede. Er fasste sich bewusst kurz,
damit am Mittwochabend ge-
nügend Zeit für den Austausch
blieb. Die Laudatoren versuch-
ten seinem Beispiel zu folgen,
ohne dabei die Leistung der Ge-
ehrten zu schmälern.
Der Hans-Tabeling-Jugend-

förderpreis ging an drei enga-
gierte junge Menschen aus der
Stadt Vechta. Den ersten Preis,
dotiert mit einem Fördergeld in
Höhe von 3000 Euro, erhielt Lu-
kas Ostendorf aus Langförden.
Der 22-jährige Studentwurde für
seinen zielstrebigen Werdegang
und sein großes ehrenamtliches
Engagement ausgezeichnet.
Schon in seiner Kindheit hatte
er sich der Feuerwehr ange-
schlossen. Zudem war er maß-
geblich am Aufbau der Langför-
dener Ortsgruppe der Katholi-
schen Landjugendbewegung
(KLJB) beteiligt.
„Wenn ich diesen Einsatz se-

he, geht mir das Herz auf“, sagte
Laudator Simon Tabeling. Er hob
vor allem das Wirken des Lang-
fördeners in der kirchlich ge-
prägten Organisation hervor, die
allein in seinem Heimatort etwa
130 Mitglieder zählt. Über die
Stadtgrenzen hinaus fungiert
Ostendorf als Vorsitzender des
Landesverbandes Oldenburg im
Bund der deutschen Katholi-
schen Jugend (BDKJ) und sitzt
zugleich im Niedersächsischen
Landesvorstand.

Über den zweiten Preis, ver-
bunden mit einem Preisgeld von
2000 Euro, freute sich Johannes
Babilon. Er konnte mit seinem
Einsatz in der sozialen Jugend-
arbeit punkten, sei es in der
DLRG-Jugend Vechta oder bei
den Pfadfindern des DPSG-
Stamms Füchtel. Darüber hi-
naus ist der 18-jährige Schüler
des Kollegs St. Thomas auch po-
litisch aktiv. Er hat die Orts-
gruppe Vechta der Grünen Ju-
gend ins Leben gerufen.
Steffen Pley bekam den drit-

ten Preis inklusive einer Finanz-
spritze von 1000 Euro. Der 25-
Jährige stammt aus Wietmar-
schen im Landkreis Grafschaft
Bentheim, wohnt und studiert
in Vechta, wo er sich für Men-
schen mit Flucht- und Migrati-
onshintergrund engagiert. Aus
einem Projekt entwickelte sich
der Verein „Meine Bildung und
ich“, der Nachhilfeunterricht,
Sprachkurse und Freizeitaktio-
nen anbietet.
Nach Angaben der Bürgerstif-

tung waren 20 Bewerbungen für

den Hans-Tabeling-Jugendför-
derpreis eingegangen, der be-
reits zum fünften Mal an junge
Talente aus der Stadt Vechta ver-
geben wurde. Stefan Niemeyer,
der gemeinsam mit Simon Ta-
beling die Laudatio hielt, zeigte
sich von der heranwachsenden
Generation begeistert: „Sie sind
geil darauf, sich ehrenamtlich zu
engagieren.“
Welche Ausmaße das ehren-

amtliche Engagement im Alter

annehmen kann, zeigte die Ver-
leihung des Ehrenamtspreises an
Hermann Moormann (69). Der
langjährige Vorsitzende des SV
Blau-Weiß Langförden hätte ei-
gentlich schon 2020 für seine

Verdienste um den Sportverein
ausgezeichnet werden sollen,
doch die Pandemie machte die
Feier unmöglich.
„Unser Ehrenamtspreisträ-

ger ist ein Menschenfänger im
positivsten Sinne. Er nimmt die
Menschen vor Ort mit, er be-
geistert sie für seine Projekte“,
erklärte Wolking in seiner Lau-
datio. Dabei wurde schnell
deutlich, wie sich Moormann
in den letzten zwei Jahrzehn-
ten in die Entwicklung der
Sportstätte am Bomhof einge-
bracht hat. Die neue Stadion-
tribüne sei die „beste Stube“ des
Preisträgers.
Den mit exakt 2007 Euro do-

tierten Förderpreis, bemessen
am Gründungsjahr der Bürger-
stiftung, will Moormann nicht
in die eigene Tasche stecken.
Er kündigte an, das Geld an die
Jugendförderung seines Ver-
eins weiterzugeben. Hier wür-
den die jungen Menschen aufs
Leben vorbereitet. Die Ange-
bote reichten von der Schulung
des sozialen Miteinanders bis

Auszeichnung: Vorsitzender Heinrich Wolking (rechts) sowie die Laudatoren Simon Tabeling (links) und Stefan Niemeyer (2. von rechts)
überreichten die Jugendförderpreise an Steffen Pley, Lukas Ostendorf und Johannes Babilon (von links). Foto: Speckmann
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Ehrenamtspreisträger:
Hermann Moormann.
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hin zum Sicherheitstraining für 
Fahranfänger.
Die Angebote für den Nach-

wuchs dürften auch ganz im Sin-
ne der Bürgerstiftung sein, die 
seit ihrer Gründung schon mehr 
als 550.000 Euro in unterschied-
lichste Projekte in der Stadt 
Vechta investiert hat. Trotz aller 
Einschränkungen durch die 
Pandemie sei die Organisation 
nicht untätig gewesen, habe 
schnell und unbürokratisch ge-
holfen, stellte der Vorsitzende im 
Rückblick auf die jüngsten Ak-
tivitäten fest.
Wolking lobte die Spenden-

bereitschaft aus der Bevölke-
rung und die große Unterstüt-
zung aus den eigenen Reihen. 
Gemeinsam mit seinen Vor-
standskollegen habe er sich zum 
Ziel gesetzt, das Kapital der Stif-
tung in naher Zukunft auf zwei 
Millionen Euro aufzustocken. 
Von Ruhe ist trotz anhaltender 
Pandemie also keine Rede. Der 
Geräuschpegel bleibt weiter 
hoch – so wie beim Stiftermahl 
am Mittwochabend.


